
Verrat mir mal: Verrätst du mich? 
 

Die Passionsgeschichte 

Mit der Passionsgeschichte Jesu werden die Berichte in den Evangelien bezeichnet, die vom 
Leidensweg Jesu Christi handeln (griechisch paschein = leiden, durchstehen, erleben; 
lateinisch pati = erdulden, erleiden und passio = das Leiden). Die Geschichte gliedert sich in 
mehrere Szenen und endet mit dem Tod Jesu am Kreuz. Auch wenn einige Bibelauslegende 
meinen, der Leidesweg Jesu beginne bereits mit seiner Geburt, also seiner Menschwerdung, 
bezieht sich die Passion Jesu vor allem auf seine Kreuzigung und die unmittelbar davor 
stattfindenden Geschehnisse. Für die hier vorliegenden Materialien sind das die folgenden 
fünf Abschnitte: 

1. Ölsalbung in Bethanien 

2. Letztes Abendmahl 

3. Gebete im Garten Gethsemane 

4. Verhaftung 

5. Petrus verleugnet Jesus 

 

Petrus verleugnet Jesus 
Petrus folgt unerkannt den Soldaten, die Jesus abführen. Er fürchtet sich, als ein Jünger Jesu 
erkannt und ebenso gefangen genommen zu werden. Kurz vorher versichert er Jesus, ihn 
niemals im Stich zu lassen, wie es ihm Jesus vorhersagt, und nun verleugnet er auf 
Nachfrage anderer dreimal, Jesus zu kennen. Als dann der Hahn zweimal kräht, wie es ihm 
Jesus voraussagte, erkennt er seinen Verrat und ist betrübt. 
  

Quellen: Mt 26,69-75; Mk 14,66-27; Lk 22,54-62; Joh 18,25-17 

 


